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Bio- und Bibliografie Harun Farocki
Harun Farocki wurde 1944 in Novi Jicín, der heutigen Tschechischen Republik, geboren und studierte an der Deutschen Film- und Fernsehakademie in Berlin (DFFB), von der er 1968 aus politischen Gründen relegiert wurde. Er ist Autor zahlreicher Filme, Fernsehproduktionen sowie theoretischer Texte. Sein Werk wurde in internationalen Retrospektiven gezeigt und vielfach ausgezeichnet.

Farockis frühe Filme sind von den kulturrevolutionären Vorstellungen der sich radikalisierenden politischen Linken geprägt und wurden explizit als wirksames Mittel politischer Agitation entwickelt. So greift „Nicht löschbares Feuer“ (1968/69) mit dem Vietnamkrieg ein essentielles Thema der StudentInnenbewegung auf. 

Während die politisch-agitatorischen Lehrfilme analytisch-aufklärerisch arbeiten, fordern die folgenden Autoren-, Essay- und Dokumentarfilme aktive Rezeption heraus. So deuten die Dokumentarfilme das Geschehen bewusst nicht, sondern machen lediglich Alltag in seiner verborgenen kapitalistischen Logik sichtbar. Parallel dazu entstehen Essayfilme, die Film als Bildmedium hinterfragen. Durch Montage und gezielte Komposition von selbst gedrehtem und vorgefundenem Material erzeugt Farocki einen Subtext, der die technischen, gesellschaftspolitischen und kulturellen Bedeutungszusammenhänge von Bildproduktion, -distribution sowie -rezeption offen legt. In seinen gänzlich aus Found-footage-Material montierten Arbeiten wie „Videogramme einer Revolution“ (1992) stellt Farocki eine neue narrative Ordnung her. Hier thematisiert er die Wechselwirkungen historischer Prozesse und ihrer medialen Repräsentation.

Seit Ende der 1990er Jahre realisiert Farocki zunehmend Videoarbeiten im Ausstellungskontext, u. a. auf der Documenta X, 1997. Seine letzten Installationen beschäftigen sich mit der Instrumentalisierung der Kamera als Überwachungs- und Kontrollapparat: „Ich glaubte Gefangene zu sehen“ (2001 produziert von der Generali Foundation) visualisiert durch Videomaterial einer Überwachungskamera die Ablösung der Disziplinargesellschaft durch die Kontrollgesellschaft. „Auge/Maschine I“ (2002) macht die Indienstnahme des Bildes für technisch-kontrollierende Zwecke im militärischen wie auch zivilen Bereich sichtbar. (LZ)

Publikationen

- Harun Farocki. Vom Guerillakino zum Essayfilm. Werkmonografie eines Autorenfilmers. b-books, Berlin 1998

- Der Ärger mit den Bildern. Die Filme von Harun Farocki. UVK Medien, Konstanz 1998

- Dinge, die wir nicht verstehen. Generali Foundation, Wien/Verlag der Kunst, Dresden 2000

- Harun Farocki. Bilderschatz. Kunsthochschule für Medien, Köln/König, Köln 2001

- net-condition. Art and global media. The MIT Press, Cambridge, Mass./London 2001

- Europäisches Medienkunst Festival. European Media Art Festival, Osnabrück 2001

- CTRL Space. Rhetorics of surveillance from Bentham to Big Brother. ZKM, Karlsruhe/ The MIT Press, Cambridge, Mass./London 2002

- Radiotemporaire. Magasin, Grenoble 2002 - Shadow festival 3. Documentary film festival 2002. The Shadow Foundation, Amsterdam 2002

Schriften des Künstlers 

- „Praktische Filmkritik“ (Diskussion) und „Unregelmäßig, nicht regellos“, in: Schreiben Bilder Sprechen. Texte zum essayistischen Film. Sonderzahl, Wien 1992, S. 129-135 und S. 145-155

- „To Love to Work and To Work to Love – A Conversation about ,Passion‘“, in: Discourse. Theoretical Studies in Media and Culture, Bloomington. 15.3, Spring 1993, S. 57-75 (mit Kaja Silverman)

- „Arbeiter verlassen die Fabrik“, in: Meteor. Texte zum Laufbild. Wien. Nr. 1, Dezember 1995, S. 49-55

- „Substandard“, in: Sehsucht. Über die Veränderung der visuellen Wahrnehmung. Kunst- und Ausstellungshalle der BRD, Göttingen 1995, S. 233-241

- „Kino, Blickfang, Augenschmaus”, in: Der Schnitt. Bochum. Nr. 7, Juli 1997, S. 20ff.

- Von Godard sprechen. Europäisches Dokumentarfilminstitut/ Vorwerk 8, Berlin 1998 (mit Kaja Silverman)

- „Amerikanische Einstellung. Notizen zu einem Film über Malls“, in: Bigness? Size does matter. Image/Politik. Städtisches Handeln. Kritik der unternehmerischen Stadt. b-books, Berlin 2001, S. 70-71

- Harun Farocki. Nachdruck/Imprint. Texte/Writings. Lukas & Sternberg, New York/Vorwerk 8, Berlin 2001

- Reconnaître et poursuivre. Théâtre typographique, Courbevoie 2002

- Critica de la mirada. Altamira, Buenos Aires 2003
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